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Koulbimtionell
" Man schreibt uns aus Berlin:

Noch sind die ersten inoffiziellen Besprechungen über die

Neubildung des Reichskabinetts nicht in Gang gekommen
«nd schon werden in einem Teil der reichshauptstädtischen
Presse Kanzlerkandidaten genannt und Ministerlisten auf¬
gestellt. Man macht sich die Arbeit damit sehr leicht . Man
oermeidet ein Eingehen auf die grundlegenden Probleme,
die vor der Regierungsbildung möglichst ausgiebig dis¬
kutiert werden müssen , damit sich späterhin keinerlei unlieb¬
same Zwischenfälle ereignen , und begibt sich auf das Ge¬
biet der reinen Vermutungen . Der Sache ist damit aber
ebenso wenig gedient , wie den Persönlichkeiten , deren Na¬
men jetzt durch die Blätter gezerrt werden . Es wäre viel
zweckmäßiger , wenn auch die reichshauptstädtische Presse der
Tatsache mehr Beachtung schenken würde , daß das sozial-
»emokratische Zentralorgan , der „Vorwärts " , in seiner
pfingstnummer die von den bürgerlichen Mittelparteien
mfgestellte These anerkannt hat , in der die Verpflichtung
des Siegers vom 20 . Mai in aller Form proklamiert wird.
Statt mit Namen zu spielen und sich in fruchtlosen Kom¬
binationen zu erschöpfen , täte man dann allerdings bester
Varan , überhaupt zu schweigen.

Die gegenwärtige Eesamtlage läßt zudem ein ruhiges
Abwarten auf der Seite der bürgerlichen Parteien ratsam
erscheinen . Es gilt insbesondere , die Klärung innerhalb der
sozialdemokratischen Partei abzuwarten , wobei man ver¬
schiedener Meinung darüber sein kann , ob diese sich erst nach
»er Sitzung des Parteiansschusses der Sozialdemokratie , die
am 6 . Juni in Köln stattfindet , zeigen wird oder schon vor¬
her . Wir sind der Auffassung , daß sich an der vom „Vor¬
wärts " ausgesprochenen prinzipiellen Bereitschaft der So¬
zialdemokratie , sich an der Regierungsbildung führend zu
beteiligen , nichts mehr ändern wird . Es scheint so, als ob
die vernünftigen Leute in der S . P . D . den Parteiausschuß
zusammengerufen haben , um durch eine Mehrheit ihre Ent¬
schlüße sanktionieren zu lassen und gleichzeitig die Opposition
der sächsischen Radikalen abzudrehen . Es wäre also nicht
unbedingt nötig , daß die Aufnahme der vorbereitenden
Verhandlungen zur Neubildung des Reichskabinetts noch
weiterhin verzögert wird . Es wäre auch psychologischunklug,
denn man weiß ja aus früheren Erfahrungen zur Genüge,
wie destruktiv lange Anlaufzeiten und langwierige Be¬
ratungen auf die Öffentlichkeit , d . h . auf die politisch inter¬
essierte Wählerschaft , wirken . Die Parole muß also lauten,
möglichst schnell an das Werk zu gehen.

Ist die „Rollo" oerloreo?
'

Rettungsausfichteu für Schiff und Besatzung
Fast genau auf den Tag , vor drei Jahren , ist Amundfen

mit zwei Flugzeugen zum Nordpol am 22 . Mai gestartet.
Drei Tage später mußte man mit einem Unglück rechnen,
da keinerlei Nachrichten von den Fliegern Vorlagen . Woche
am Woche verging , Hilfsexpeditionen wurden ausgerüstet.
Alles vergebens . Die Nordpolflieger blieben verschollen . In
einem Augenblick , an dem niemand mehr an eine Rettung
der Polflieger dachte , am 19. Juni , d . h . 28 Tage nach dem
Aufstieg , kehrten die sechs Teilnehmer in einem Flugzeug
unversehrt heim . Sie hatten Furchtbares durchgemacht.
Beide Flugzeuge mußten fast gleichzeitig in einer Fahrrinne
landen , die in wenigen Minuten zugefroren war und die
Apparate mit eisernen Klammern festhielt . Unter unsäg¬
lichen Mühen gelang es , einen Apparat auf festes Eis zu
Liehen . Eineinhalb Tage dauerte es , ehe die Besatzung bei-

Apparate sich vereinigen konnte . Dabei ertranken fast
die Begleiter Elsworth . der sie nur unter Einsatz seines
Lebens zu retten vermochte . Der erst sichere Platz , auf dem
das Flugzeug stand , wurde von Tag zu Tag gefährdeter,
weil man den Apparat auf Packeis aufgesetzt hatte , das sich
rn Bewegung zu setzen und abzubröckeln begann . Eine
Startbahn mußte in das Eis geschlagen werden . Als man
sie fast fertiggestellt hatte , wurde sie durch Veränderungen
des Eises zerstört . Mit erfrorenen Händen , fast zusammen¬
gebrochen vor Müdigkeit , schlecht ernährt , kämpften die sechs
Menschen verzweifelt um ihr Leben . Die mitgenommenen
-^ebensmittel mußten aufs schärfste rationiert , und doch eins
schier übermenschliche Arbeit vollbracht werden , wenn eine
neue Startbahn schneller fertiggestellt werden sollte . Unter
Aufbietung aller Kraft gelang es dann endlich , dem Flug¬
zeug einen Start zu ermöglichen , und nach achtstündigem

.si Ehrten alle sechs mit einer Maschine nach Kingsbay

Und wieder hat ein Flugapparat , diesmal ein Lustschiff,
den Flug über die Arktis gewagt . Wieder , wie schon vor
drei Jahren , fehlen jegliche Nachrichten und man muß sich
aus das Schlimmste gefaßt machen . Man kann nicht mehr
daran zweifeln , daß der „Jtalia " ein Unglück zugestoßen ist.
Bester Beweis dafür ist der plötzliche Abbruch aller Radio¬
meldungen . Man nimmt jetzt sogar an , daß das Schiff schon
vorher an Geschwindigkeit verloren hatte , weil die Ver¬
ständigung nur mit Schwierigkeiten möglich war , d . h . daß
die mitgenommene Funkanlage , die von einem Propeller
angetrieben wurde , nicht mehr voll arbeitete.

Ssnseal blodils

Gibt es eine Rettung für die „Jtalia " und für ihr«
Besatzung ? Das Luftschiff ist zwar neu gebaut worden , aber
nach einem veralteten Typ . Es hat nur den sechsten Teil
der Größe des in Friedrichshafen in Bau befindlichen „L . Z.
127" . Seine Motoren sind viel zu schwach , um bei schlechtem
Wetter gegen Sturm ankämpfen zu können . Man muß sogar
fürchten , daß sie nickt einmal dazu ausreichen , bei einer
drohenden Wetterka astrophe noch eine rasche Landung
durchzuführen . Was bedeutet das ? Es heißt , daß die
,Ztalia " günstigstenfalls nur eine Notlandung hat vorneh¬
men können , bei der sie solche Beschädigung erlitten hat,
daß an einen Wiederaufstieg nicht zu denken ist, d . h . daß
16 Menschen in der Eiswüste der Arktis gefangen sind, d . h.
daß sie nun mit Schlitten den Fußmarsch nach Kingsbay
ader der nächsten Station antreten mästen . Aber wissen wir
überhaupt , ob das mitgenommene Material ausgeschifst
werden konnte , ob nicht die Unglücklichen alles im Stich
lasten mußten , ob sie nicht nur eine eiserne Ration bei sich
haben ? Aus der „Jtalia " befand sich die vollständige Polar-
rusrüstung für 16 Mann , für einen Zeitraum von 30 Tagen,
in welchem kundige Polforscher den Rückmarsch bis zur näch¬
sten bewohnten Station durchführen könnten . Im Notfall
kann man auch damit rechnen , daß die Rationen statt 30
Tage , 45 Tage reichen . Aber Voraussetzung bleibt , daß jeder
Mann den ihm zustehenden Anteil bekommen konnte . Ob
das geschehen ist — wir wissen es nicht . Die Gefahr für die
Besatzung ist deswegen noch besonders groß , weil sich unter
der Besatzung kein bekannter , vor allen Dingen kein erfah¬
rener Polforscher befindet . Es sind meist Theoretiker , keine
Praktiker , die an dieser Expedition teilnehmen . '

Aus all dem geht als dringende Notwendigkeit hervor,
daß sofort Versuche unternommen werden müssen , der Be¬
satzung der „Jtalia " Hilfe zu bringen . Amundsen , der sich
trotz seiner persönlichen Feindschaft gegen Nobile zur Ver¬
fügung gestellt hat , beurteilt die Rettungsmöglichkeiten sehr
skeptisch. Er charakterisierte die Chance , die Besatzung der
„Jtalia " zu finden , mit den Worten : „Es ist ebenso , als
wenn man in einem Heufuder eine Nähnadel sucht" . Trotz
der großen Praxis des bekannten Nordpolforschers muß dem
doch widersprochen werden . Wenn man systematisch von ver¬
schiedenen Punkten , von Kingsbay , von Point Barrow usw.
Flieger zu Erkundungsfahrten aufsteigen läßt , sollte es doch
möglich sein , die Besatzung der „Jtalia " zu finden , voraus¬
gesetzt , daß nicht starke Nebelbildung herrscht , eine Gefahr,
die zu dieser Jahreszeit noch am geringsten ist . Man darf
doch wohl als sicher annehmen , obwohl darüber nichts be¬
kannt ist , daß die Besatzung der „Jtalia " Leuchtraketen mit¬
genommen hat , wodurch sie sich eher bemerkbar machen
könnte als sonst. Ist dies nicht der Fall , so sinken allerdings
die Chancen , die Besatzung zu finden , ganz erheblich . Man
darf nicht vergessen , daß nicht allein das arktische Gebiet,
das etwa so groß ist wie der vierte Teil von Europa , für
die Suche in Frage kommt , sondern auch große Teile von
Sibirien , weil man mit der Möglichkeit rechnen muß , daß
das Luftschiff abgetrieben worden ist.

Wir können nicht recht daran glauben , daß die „Jtalia"
mit der Besatzung verloren gegangen ist, weil eine Not¬

landungsmöglichkeit solange besteht , wie nicht das Luftschiff
selbst — z . V . durch Brand oder Explosion — vernichtet
wird . Man muß also damit rechnen , daß mindestens ei«
Teil der Besatzung sich hat retten können . Was sie aber an
Hilfsmaterial mitnehmen konnten , das weiß niemand . Desm
wegen ist das dringendste Gebot , sofort Hilfsmaßnahmen zw
ergreifen , denn jeder Tag , jede Stunde kann für das Lebe«
>er 16 Menschen entscheidend sein . )
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Die „Citta di Milano " ergebnislos znriickgekehrt
Oslo » 30. Mai . Wie aus Kingsbay gemeldet wird , ist di,

»Citta di Milano " um Mitternacht dort wieder eingetroffen . Vor
»er „Jtalia " liegt noch immer keine Nachricht vor . Es weh!
Icharfer Nordwind bei Schneetreiben und Kälte.

Oslo , 30. Mai . Eine ausgegebene amtliche Mitteilung besagt
Saß auf die Bitte des italienischen Gesandten die norwegisch!
Regierung die Frage einer größeren Hilfsexpedition für di,
»Jtalia " erwogen und auch bereits gewisse Vorbereitungen ge
troffen hat . Am Sonntag abend sprach die italienische Regierun,
ihren Dank für die norwegischen Bemühungen aus , erklärte je
»och, daß sie die Ausführung des Planes einer größere » Hilfs
Expedition hinauszuschieben bitte . — Die norwegische Regierun;
sandte Leutnant Lützow -Holm nach Spitzbergen , der gemäß dei
oom Verteidigungsministerium und Kapitän Riiser Larsen aus
gearbeiteten Instruktionen nach General Nobile suchen wird.

Oslo , 30 . Mai . Wie „Asten Avis " aus Kingsbay meldet , be>
reitet der Eismeerfahrer und Schriftsteller Lars Hansen zusanv
men mit anderen erprobten Eismeerfahrern eine Hilfsexpeditior
für Nobile vor.

Kopeuhage », 30 . Mai . Nach einer Mitteilung des Geophysikali¬
schen Instituts in Tromsö tobte am Freitagmorgen in der Ee<
gend , in der sich das Luftschiff zu dieser Zeit befand , nämlich ai
»er Nordwestküste Spitzbergens , ein gewaltiger Zyklon , und mai
befürchtet, daß die „Jtalia " darin zugrunde gegangen ist. A»
Fresjag vormittag , kurz nach 10 Uhr , forderte die „Jtalia " drin-
gend radiogeometrische Uebersichten von dem Geophysikalischer
Institut an . Die Antwort des Instituts , die eine Viertelstund,
später erging , ist nicht mehr bestätigt worden . Es scheint also zr
dieser Zeit dem Luftschiff ein Unglück zugestoßen zu sein.

Ein Lebenszeichen von Nobile?
Newyork » 30 . Mai . „Associated Preß " meldet ans

Manila : Eine Privatfunkstation in Fort Mc . Kingley
auf Manila hat heute abend 10 .30 Uhr von der Funkq
station in Wladiwostok eine Botschaft folgenden Inhalts
aufgefangen : Nobile ! Wir hörten ihre Rufe auf unge¬
fähr 33 Meter Wellenlänge . Fahrt bitte fort ! Diese
Funkworte seien in Manila nur sehr schwach vernommen
worden.

Die „Jtalia " aufgefunden?
Seattle , 30. Mai . Nach einer heute nachmittag auf -:

genommenen drahtlosen Nachricht einer Radiostation in
Alaska ist dort gehört worden , wie die Citta di Milcinq
eine private Nachricht nach Rom gegeben habe , die von
Nobile unterzeichnet sei. Die Station in Alaska berichtet,
die Meldung besage , daß die „Jtalia " aufgefunden fei.

müssen Sie unsere Schwarzwälder Tages¬
zeitung bestellen, wenn Sie dies für den Monat

Juni noch nicht getan haben.
Alle Postboten , Briefträger , sowie Austräger und

Agenten unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen.
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Neues vom Tage.
Eröffnungssitzung der internationale « Arbeitskonferenz
Genf, 30. Mai . Die internationale Arbeitskonferenz is>

heute vormittag zu einer Tagung zusammengetreten , in de,
fie sich mit der zweiten Lesung des Beschlusses über die Me¬
thoden zur Festsetzung von Mindestlöhnen und mit der ersten
Lesung des Beschlusses über internationale Regelung der
Unfallverhütung zu befassen haben wird . Nachdem der Prä¬
sident des Verwaltungsrates des Internationalen Arbeits¬
amtes , Fontaine -Frankreich, in seiner Begrüßungsansprache
darauf hingewiesen hatte , daß die Ratifikationen von inter,
nationalen Arbeitsübereinkommen in den letzten zwölf Mo,
naten von 230 auf 300 angestiegen sind , wurde der argen¬
tinische Delegierte Saavedra Lamas zum diesjährigen Prä¬
sidenten der Konferenz gewählt . Die Tagung ist von 42 der

Mitgliedsstaaten beschickt . Der 23 Köpfe zählenden deut¬
schen Delegation gehören an : Präsident des sächsischen Ober¬
verwaltungsgerichtshofes v. Nostiz und Geheimrat Weigert
als Regierungsvertreter , Kommerzienrat Vogel als Ver¬
treter der Arbeitgeber und als Vertreter der Arbeitnehmer
Hermann Müller.

, Die Taktik der französischenSozialisten
^ Paris » 30. Mai . Der sozialistische Kongreß in Toulouse

hat sich nach mühseligen Verhandlungen des Resolutions¬
ausschusses, die den ganzen Tag über in Anspruch nahmen,
in einer Nachtsitzung auf eine gemeiksame Formel geeinigt.
Diese längere Resolution , die durch Handaufheben einmütig
— abgesehen von einigen Enthaltungen — angenommen
wurde , lehnt jede Gemeinschaft mit den Kommunisten ab,
die, wie die Tagesordnung erklärt , sich als freiwillige Bun¬
desgenossen der Reaktion und im Elsaß als Bundesgenossen
des fanatischsten Klerikalismus erwiesen haben . Wie in der
vergangenen Legislaturperiode werde die Sozialistische Par¬
tei alle Regierungs - und Parlamentskombinationen , die
auf einen Rechtsblock ooer die Parole der republikanischen
Konzentration hinauslaufen und deren Auftauchen ange¬
sichts der Zusammensetzung der neugewählten Kammer nicht
unwahrscheinli chsei , sowohl im Parlament , als auch im
Lande nachdrücklichst bekämpfen. Die Sozialistische Partei
werde aber gemeinschaftlich mit den gewerkschaftlichen Or¬
ganisationen des Allgemeinen Arbeiterverbandes (EGT)
durch positive Vorschläge, die sie dem Parlament unterbrei¬
ten werde, versuchen, jeweils je nach der Lage ihr Pro¬
gramm zur Geltung zu bringen.

Wilkins und Eielson in Berlin
Berlin , 30. Mai . Auf dem Flughafen des Tempelhofer

Feldes hatte sich zum Empfang der Nordpolflieger Wilkins
und Eielson ein zahlreiches Publikum eingefunden . Aus
dem Wege zur Empfangstribüne wurden die Flieger von
Len zahlreichen Zuschauern begeistert begrüßt . Staats¬
sekretär Zweigert entbot darauff den Fliegern namens der
Reichsregierung und der preußischen Staatasregierung den
Willkommensgruß . Oberbürgermeister Böß begrüßte nun¬
mehr die beiden Amerikaner namens der Stadt Berlin.
Nach Begrüßungsworten der Botschafter der Vereinigten
Staaten und von Großbritannien sprach im Namen der
Internationalen Gesellschaft für Erforschung der Arktis
deren Vorsitzender, Professor Dr . Wegener . Hierauf wurde
den Fliegern ein Strauß roter Rosen überreicht . Die Musil
spielte die amerikanische und die deutsche Hymne.

voircn verwes osn/m d-imsrsn .wskro/w
(72. Fortsetzung .)

Gegen drei Uhr nachmittags hielt der blaue Kraftwagen
Marias vor der Abtei . Rolf sprang aus dem Fond und
schritt eilig durch das Tor.

»Herr Baron wünschen den Herrn Vater Abt ! — Dringend.— Ich werde ihn sofort bitten lassen."
Als der Mönch verschwunden war , strich sich Rolf über

die Stirne . So konnte das nicht weitergehen ! — Das
waren die ersten Symtome des Wahnsinns ! Sein Gehirn
begann zu streiken . Er vermochte keinen ganzen Satz mehr
zu Ende zu denken.

Einige Minuten später griffen Guntrams Hände nach den
seinen. „ Rolf , was ist geschehen ? "

Dessen Worte überstürzten sich . „ Wenn Sie so gut sein
wollten Vater Abt, " sagte er, als er kurz berichtet hatte.
»Vielleicht könnte Pater Hubertus etwas bei dem Mädchen
mrsrichten. Sie ist ganz gewiß nicht verstockt , nur verschüch¬
tert ! Verängstigt ! — Daß sie mich vergiften wollte , ist doch
«och kein Grund, es einzusperren und ihr womöglich den
Strick um den Hals zu drehen. — Ich selbst kann nicht zu
khr gehen, nachdem sie doch so deutlich gezeigt hat, wie sehr
Pe mich haßt."

»Warum haßt sie dich?"
Rolfs Augen hielten denen des Abtes ruhig stand. „Ich

weiß es nicht ! — Vielleicht war ich einmal nicht gut zu ihr.Oder sie hat sich durch irgend etwas gekränkt und zurückgesetzt
gefühlt ."

„Das ist noch kein Grund einen Menschen zu vergiften,"
Jagte Abt Guntram strenge. „Aber beruhige dich vorerst ! —
Sch werde ihr Pater Hubertus schicken . — Kannst du warten?
Es ist noch nicht vier Uhr."

Rolf nickte und ließ sich aus einem Stuhle neben dem Tischenieder . Der Abt schob ihm einige Bücher zu. „Besser noch,"
jagte er, „du gehst einstweilen in den Garten . Wenn du mir
übrigens einen Gefallen tun willst, dann sieh nach Bruder
hyronimus . Er hat sich gestern einen Nagel in den Finger
gestoßen. Aber die Wunde gefällt mir nicht."

Rolf erhob sich und schritt mit dem Abt den Korridor ent-
!ana . — „Du wirst Hyronimus am ersten in der Sakristei

Beginn der Verhandlungen über die Regierungsbildung
Berlin , 30 . Mai . Der Reichspräsident von Hindenburg

wird dem „Vorwärts " zufolge , im Laufe des Donnerstag
dem Brauch des parlamentarischen Systems entsprechend als
ersten den Reichstagspräsidenten Löbe empfangen und sich
von ihm über die politische Lage , wie sie durch den Wahl¬
ausfall entstanden ist , berichten lasten. Mit dem Empfang
des Reichstagspräsidenten durch den Reichspräsidenten wer¬
den die offiziellen Verhandlungen über die Bildung der
neuen Regierung eröffnet.

Rücktrittspläne Primo de Riveras
Paris , 30. Mai . Wie dem „Journal " aus Madrid gemel-

vet wird , verlautet in gut unterrichteten Kreisen , daß Primo
de Rivera nach seiner für den 13 . August angesetzten Ver¬
heiratung einen zweijährigen Erholungsurlaub zu nehmen
beabsichtige und dem König für die Zwischenzeit , in der di«
Nationalversammlung funktionieren soll, als Nachfolger als
Ministerpräsident den jetzigen Minister für öffentliche Ar¬
beiten , Guadalorte , vorgeschlagen haben soll , besten Kabi¬
nett die Rückkehr zum verfassungsmäßigen Regime vorbe¬
reiten würde.

Wechsel in der Berliner polnischen Gesandtschaft
Warschau, 30. Mai . Wie halbamtlich gemeldet wird , be¬

schloß der polnische Ministerrat die Ernennung des bis¬
herigen Gesandten in Rom , Roman Knall , zum Gesandter
in Berlin , sowie die des bisherigen Gesandten in Berlin
O^ - owski , zum Gesandten in Angora , dem Staatspräsiden¬
ten zux Unterschrift vorzulegen.

Die Studentenkundgebungen in Belgrad
Prag , 30 . Mai . Wie das Tschechoslowakische Preßbüro

meldet , wurde die Universität im Zusammenhang mit den
Studentendemonstrationsn für drei Tage geschlossen . Der
Belgrader Polizeipräsident stellte fest , daß das energisch«
Eingreifen der Gendarmerie durch das Verhalten der Stu¬
denten hervorgerufen worden sei.

Paotingfn von den chinesischen Südtruppen genommen
Schanghai , 30 . Mai . Die Slldtruppen haben die 130 Kilo¬

meter südlich von Peking an der Peking —Hankau-Vahn ge¬
legene Stadt Paotingfu eingenommen.

Kriegszustand über Mukden
Tokio , 30 . Mai . Der lleberfall mandschurischer Banditen

auf eine japanische Grenzwache in Korea , die in Stärk«
von einem Leutnant und 20 Mann nach der Mandschurei
verschleppt wurden , hat ernste Folgen gezeitigt . Wie ver¬
lautet , sollen die mandschurischen Banditen , hinter denen
man in der Mandschurei lebende koreanische Freischärler
vermutet , den Offizier der gefangen genommenen japani¬
schen Grenzwache ermordet haben . In allen Städten der
Mandschurei hat der japanische Vormarsch Erregung her-
oorgerufen . Die Japaner verhängten über Mukden und
rndere Städte den Kriegszustand.

Folgenschwerer Blitzschlag
Paris , 30 . Mai . Im Sarthe -Departement ging ein

schweres Gewitter nieder . Ein Weiler wurde von einem
einschlagenden Blitz vollkommen zerstört und die Be¬
wohner des Weilers begraben . Von einer Familie sind
der Vater , zwei Kinder und ein landwirtschaftlicher Arbei¬
ter als Leichen geborgen worden . Die Mutter , die sich
noch am Leben befindet , hofft man retten zu können.

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 31 . Mai 1928.

— Versetzung von Landräten . Der Staatspräsident hat
dem Landrat Baumann in Waiblingen das Oberamt Leon¬
berg, ferner dem Landrat Mäulen in Geislingen in der
Dienststellung eines Landrates der Besoldungsgruppe III
das Oberamt Waiblingen , dem Landrat Kircher in Leon¬
berg unter Einweisung in die Dienststellung eines Land¬
rats dieser Gruppe das Oberamt Geislingen und dem Land¬
rat Bertsch in Herrenberg das Oberamt Blaubeuren , je mit
ihrem Einverständnis , übertragen-

*

Dienstnachrichten . Der Pfarramtsbewerber Adolf
Hummel aus Fellbach , Pfarrverweser in Aichelberg
hat die zweite theologische Dienstprüfung mit Erfolg
bestanden.

— Calw » 30 . Mai . Die Stadtverwaltung benützt die
eingetretene gute Witterung zur Teerung der Straßen.
Gegenwärtig werden die Bahnhof -, Bischofs- und Stutt-
garterstraße geteert , die den größten Autoverkehr haben.
Zur Verwendung kommt der im Gaswerk anfallende Teer.
Man hat mit diesem gewöhnlichen Teer , der sehr billig
kommt, schon im letzten Jahr die besten Erfahrungen ge¬
macht. Hauptbedingung ist aber , oaß der Teer nur auf
ganz trockene Straßen gebracht wird und die Witterung
einige Tage trocken bleibt . — In den oberen Waldorten
ist erst jetzt die Blütezeit der Obstbäume eingetreten . Die
Bäume blühen sehr reichlich und stehen jetzt im schönsten
Schmuck . Die Frostnächte haben ihnen nur sehr wenig
geschadet.

Calw , 30 . Mai . (Schwerer Unfall . ) Am Samstag
verunglückte der Kutscher eines hiesigen Geschäfts schwer.
Als er auf seinem Wagen beim Eutleuthaus fuhr , sah
er Bärenführer mit ihren Tieren auf sich zukommen . Da
er befürchtete , daß sein Pferd vor den Bären scheuen
würde , stieg er ab und führte es am Zaum weiter . Das
Pferd brach jedoch , als es die Bären herankommen sah,
trotzdem aus und schleifte den Kutscher mit . Dieser erlitt
außer schweren Hautverletzungen auch eine Beschädigung
des Rückenmarkes und mußte sofort ins hiesige Vezirks-
krankenhaus überführt werden.

Simmozheim , 30 . Mai . (Der Ochse als Motor -Ersatz .)
Am Pfingstsonntag erlitt auf der Straße von Weilderstadt
nach Simmozheim ein Eßlinger Personenauto einen
Motordefekt und war infolgedessen nicht mehr von der
Stelle zu bringen . Da von den vielen vorbeisausenden
Autos keines den verunglückten Kollegen ins Schlepptau
nahm,' blieb dessen Lenker nichts anderes übrig , als nach
Simmozheim zu marschieren und beim hiesigen Sonnen¬
wirt einen Ochsen zu requirieren . Langsam , gemessenen
Schritts , brachte dieser behörnte Vierfüßler den ver¬
unglückten Kraftwagen nach Simmozheim . Daß dieses
eigenartige Gefährt bei den vielen Passanten starken An¬
klang fand , ist begreiflich.

Freudenstadk , 30 . Mai . Wenn jetzt in unserem Luft¬
kurort die neue Saison beginnt , werden die Gäste manche
angenehmen Veränderungen und Verbesserungen vorfin¬
den . Verschiedene Straßen sind staubfrei ge¬
macht worden . Vis Mitte Juni soll auch der neue große
Kursaal im Kurgarten fertiggestellt sein . Er ist dem
Theater und der Musikwandelhalle angegliedert . Außer¬
dem soll ein Lesesaal von genügendem Umfang eingebaut
werden . Bietet der Kursaal einen Aufenthalt bei schlech¬
tem Wetter , so wird er namentlich sich als einen Vorzug er-

treffen , Rolf, " sprach Guntram , als er in einen Nebengang
einbog , um Pater Hubertus von der Mission , die er über¬
nehmen sollte, zu unterrichten.

Nach einer halben Stunde war die Hand des Fraters kunst¬
gerecht verbunden . Mit einem vergnügten Lachen schielte er
zu Machatizka auf, der eben den letzten Rest einer Gazebinde
um seinen Finger wickelte . „Es ist doch gut , wenn ein
Schüler von St . Georgen auch einmal Arzt wird, dann kommt
das Kloster billiger bei, " sagte er belustigt.

„Die Rechnung wird folgen, " mahnte Rolf , von der guten
Laune des Fraters etwas angesteckt . „Haben Sie sonst noch
Schmerzen , Frater Hyronimus ?"

„Ich nicht, Herr Baron ! — Aber die anderen .
" Er zwinkerte

vergnügt nach einigen der Patres , die eben durch die Türe
kamen. — In der nächsten Minute war er verschwunden.
— Dafür klagte ihm der fünfundachtzigjährige Pater Mamer¬
tus , daß er das Treppensteigen nicht mehr so gut vertrage
wie früher . Namentlich den dritten Stock, den konnte er nicht
mehr in einem Atem nehmen . Rolf lächelte. — Mit füns-
undachtzig Jahren würden seine eigenen Füße längst ver¬
fault sein.

Pater Kajetan , der Siebziger , frug was er für seine
Augen tun sollte. Er hatte noch bis vor drei Wochen
ohne jede Brille gelesen und nun wollte es nicht mehr
gehen . Die Buchstaben fingen zu tanzen an, wenn
er mehr als zwei Stunden hintereinander las und er. war
Bibliothekar , da konnte man das Flimmern gerade am aller¬
wenigsten brauchen. — Für jede der beiden wußte Rost
einen guten Rat , der sicher wirksam sein würde . —

„ Wenn man ihn befolgt, " setzte er lächelnd hinzu. Me
beiden versprachen es hoch und teuer. Mamertus wollte ganz
pünktlich seine Tropfen nehmen, die ihm Rolf zu schicken
versprach und der Pater Kajetan wollte eine Brille tragen,
wenn es denn durchaus sein mußte, daß er in seinen alles
Tagen noch mit Gläsern herumlief.

Man plauderte noch eine Weile zusammen . Ehe Rost
sich

's versah, schlug es von den Türmen die sechste Stunde.
Als er den Gang hinabschritt, kam chm Pater Hubertus ent¬
gegen . Er war eben erst zurückgekommen. Sein Gesicht war
ungemem ernst und traurig.

„Hat sie Ihnen Aufklärung gegeben ?" frug Machatizka
hastig. „Nicht wahr , es ist ein Irrtum ! — Eine momentane
Sinnesverwirrung . " —

„Nein ! " kam es ernst. „Ich muß dich bitten, Rost, dich
noch zu gedulden . — Ich möchte die Sache erst mit dem
Vater Abt besprechen . — Wenn er es für gut findet, wird
er es dir Mitteilen , was mir das Mädchen anvertraut hat."

Rolf antwortete mit einem stummen Nicken und lehnte sich
gegen die offenen Fensterflügel im Korridor. Unter chm
lag der weitgedehnte Klostergarten , in welchem sich eine An¬
zahl der Mönche ergingen . — Er trug kein Wünschen mehr
in sich . — Keines ! — Selbst nicht nach dem Frieden dieser
Räume . In ihm war alles leer ! Verdorrt ! Ausgebrannt
gleich einer versengten Steppe . Wenn er gut gewesen wäre»
hätte sie nicht den entsetzlichen Plan gefaßt, ihn zu vergiften.

Abt Guntram öffnete die Türe in seinem Rücken und bat
ihn einzutreten . Sein Gesicht war bleich und es kostete ihn
scheinbar Ueberwindung , was er sagen muhte . „Es läßt sich
mit ganz kurzen Worten klären, mein Sohn ! " — Er faßte
Rolf scharf ins Auge . „Das Mädchen liebt dich ! " — Dessen
Hände hoben sich wehrlos . „Sie hat Kenntnis von dem
Treiben deiner Frau ! — Sie weiß wie du darunter leidest!
— Da faßte sie den Entschluß, dich frei zu machen! Dich zu
erlösen, wie sie zu Pater Hubertus sagte. — Du selbst würdest
die Tat an dir niemals vollbracht haben, um nicht schuldig z«
werden , befürchtete sie . — So gab sie ihre Hände und ihre
Seele dazu her, um stall deiner diese Schuld auf sich 3»
nehmen ."

Rost sah durch die hohen Fenster , welche das Rot d«
Abends füllte . Vor seinen Augen schwankte alles in dichte«
grauen Nebel . Die Baumkronen tanzten auf und nieder
und der Himmel begann sich um sich selbst zu drehen und
auf alles Erdenhafte herabzustürzen. ^

»Ich weiß mich nicht schuldig! " sagte er kaum hörbar.
„Doch, du bist es ! " sprach Guntram ernst. „Wenn

Weib Irrwege geht, ist es die Pflicht des Mannes , daß er «
warnt vor dem, was Sünde ist und es wieder zu sich zurück¬
führt ."

Rolfs Rücken neigte sich nach vorne . „Ich will es trnrk"
„Dann laß es aber bald sein, mein Sohn ! " mahnte Gun¬

tram. Es gibt Dinge , die keinen Aufschub dulden. — <Kn
Morgen könnte zu spät sein. Das Mädchen hat bereits zwei
Selbstmordversuche unternommen ."

Als Rolf , in Elisental angekommen , aus dem Kraftwage«
stieg, und das Parktor hinter sich zuklappte, warf Hm
Maria , die sich in einer fürchterlichen Aufregung befand, beide
Arme um den Hals . „ Wo bist du gewesen ? — Warum hast
du mir nicht wissen lassen, wo du hinfährst ? — Niemand
wußte , wo du bist ! — Ich bin halb krank vor Angst und
Aufregung ! — Wie konntest du mir das antun ?"

„Ich wußte nicht , daß du dich sorgst! — Ich war nur in
St . Georgen ! "

(Fortsetzung kolgt .1
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weise« im Kurbetrieb während des Winters . Zu einem
modernen Hotelrestaurant , das den Namen Promenade¬
hotel erhalten soll , ist der frühere „Kronprinz " an der
Lauterbadstraße umgebaut worden . Wie im letzten Jahre,
ist für die Kurkonzerte neben unserem einheimischen Kam¬
mertrio wieder das Orchester Krämer vom Regina -Palace-
Hotel München gewonnen worden , welchem später das
Landestheaterorchester folgen wird . Es ist bereits eine
Anzahl von Kurgästen eingetroffen . — In Freudenstadt
wurde im Kurhaus Waldeck an der Hartranftpromenade
eine geräumige Cafähalle eröffnet , die nicht nur den
kästen des Hauses , sondern insbesondere dem öffentlichen
kesellschaftsleben offen sein soll . Es ist damit einem
Mangel abgeholfen , der sich bisher in Freudenstadt be¬
merkbar machte . Die Cafehalle präsentiert sich in
Mmackvoller Aufmachung . Entwurf und Bauleitung
tag in Händen des Freudenstädter Architekten L . Scharff.

Tumlingen , 28 . Mai . (Grundsteinlegung der neuen
Kirche Tumlingen - Hörschweiler.) Das Pfingstfest war
für die Gemeinden Tumlingen -Hörschweiler ein rechter
Freudentag. Es erfolgte die Grundsteinlegung der neuen
Kirche, an welcher viele Eemeindeglieder der weitver¬
zweigten Kirchengemeinde Tumlingen , aber auch viele
Auswärtige sich beteiligten.

Schramberg, 29 . Mai . In der Nacht auf Pfingstmon¬
tag gegen 24 Uhr stürzte auf der Straße vom Vohrenbühl
abwärts , in der Nähe vom Oberbauer -Hof , ein Radfahrer
aus Mariazell vom Rad und zog sich schwere Verletzungen
zu . Das Auto der Sanitätskolonne Schramberg wurde
gerufen , welches den Verletzten ins Krankenhaus Schram¬
berg überführte.

Lauterbach, 29 . Mai . Am Samstag abend wurde am
Hölzlewald Sattlermeister Andreas Storz von einem
Radfahrer so wuchtig angefahren , daß er über die Böschung
geschleudert wurde und einen Beckenbruch , sowie sonstige
schwere innere Verletzungen erlitt . Der Verunglückte
wurde mit dem Sanitätsauto in das städtische Kranken¬
haus nach Schramberg gebracht.

Stuttgart , 30 . Mai . (Kolonialausstellung .) Die
große Kolonialausstellung , die am nächsten Samstag er¬
öffnet wird , gibt ein überaus anschauliches Bild von dem
Leben und Treiben in den früheren deutschen Kolonien in
Afrika, in China und in der Südsee. Die Ausstellung ist
nicht als Anhängsel der vom 31 . Mai bis 5 . Juni in Stutt¬
gart stattfindenden Tagung der in der Kolonialen Reichs-
arbeitsgemeinschast zusammengeschlossenen Verbände ge¬
dacht , nur ihre Eröffnung ist im Zusammenhang mit dieser
Tagung vorgesehen. Die Stadt Stuttgart , der württ . Staat,
dann die zahlreichen kolonialen Organisationen haben der
Ausstellung eine weitgehende Förderung zuteil werden
lassen . Besonderes Interesse erregen die vielen aufgebauten
Wohnhäuser , Handwerksstätten , Verkaufsbuden , Tempel,
die Menschen - und Tierdarstellungen . Ein besonderer Tro-
Penraum vermittelt dem Besucher sogar die richtige Tropen¬
temperatur . Die Ausstellung umfaßt die ganze Gewerbe-
Halle sowie die Ausstellungshallen um das Gewerbehalls¬
und Stadtgartengelände.

Stuckgewerbetag. Der Deutsche Stuckgewerbebund
(Zentralorganisation des Modelleur -, Stukkateur -, Gipser-,
Rabitz- und Verputzgewerbes) hält vom 8 . bis 11 . Juni den
3. Deutschen Stuckgewerbetag in Stuttgart ab. Mit der
Tagung verbunden ist in Stuttgart eine Fachausstellung.

Pfing st verkehr. Auf dem Stuttgarter Hauptbahn¬
hof sind vom Samstag bis Dienstag einschließlich 90 Son¬
derzüge angekommen und 73 abgegangen , insgesamt wur¬
den von Freitag nachmittag bis Dienstag 164 660 Fahr¬
karten verkauft, davon 80 000 Sonntagsfahrkarten . Der
fiir die genannten Karten eingenommene Betrag ist 467 400
Mark . Im ganzen Lande wurden vom 25 . bis 29 . Mai 31
Schnell- und Eilzüge, 256 Personenzüge als Sonderzüge ge¬
fahren , insgesamt also 287 Extrazüge . Die der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart unterstehenden Bodenseedampfer haben
über die Feiertage rund 11000 Personen befördert , etwa
doppelt so viel als im Vorjahre . Die Stuttgarter Straßen¬
bahnen haben vom Samstag bis Montag 836 500 Personen
befördert.

Ehrenmal der Marine. Der Landesverband
Württ . Marinevereine hat zu Ehren der im Weltkrieg ge¬
fallenen Marinekameraden auf dem Ehrenfriedhof der
Stadt Stuttgart (Waldfriedhof ) ein Ehrenmal erstellen
lassen, das am Sonntag , den 17. Juni eingeweiht werden
soll.

Architektur - Ausstellung. Die Architekturabtei¬
lung der Technischen Hochschule Stuttgart wird zusammen
mit der Akademie Kopenhagen in den Räumen des Prin¬
zenbaus, Ende Juni , eine große Architekturausstellung ver¬
anstalten . Durch umfangreiches Material von Lehrer - und
Schülerarbeiten werden Aufbau und Ziele dieser beiden
Schulen gezeigt, deren Gegenüberstellung von besonderem
Interesse sein wird.

Münster «. N ., 30 . Mai . (Turnhallenneubau .)Der Gemeinderat beschloß in seiner letzten Sitzung den so-
l^ rirgen Bau einer neuen Turnhalle. Die Kosten des Turn-
yaltebaus einschließlich des Anbaus für die Kochschule sindmit 274 000 Mark veranschlagt.
r.

E>. 30 . Mai . (Autolinie nach Wei-
? ^ Eröffnung der Postauto -Linie Vaihingen —Wei-
""Aland am Samstag mit einer kleinen Feier statt.Stetten r. R ., 30 . Mai . (Diamantene Hochzeit .)
Im Kreise ihrer Kinder, zahlreicher Enkel und Urenkel,E Pfingstmontag der Weingärtner Karl Beck und
seine Ehefrau das Fest der diamantenen Hochzeit feiern.Der Jubelbräutigam ist 86 und die Gattin 82 Jahre alt;beide erfreuen sich guter Gesundheit.

Unterjesingen , OA . Herrenberg , 30 . Mai . (Unfall .)E ^ "rhige Hilfsarbeiter Konstantin Mann wurde , als
Rad nach Tübingen fuhr , von einem Auto

gestreift und am linken Oberschenkel schwer verletzt.

Dahenfeld,
' OA . Neckarsulm , 30 . Mai . (Der Förster

als Geburtshelfer . ) Als in diesen Tagen frühmor¬
gens Förster Schmidt hier das ihm anvertraute Revier be-
tart , hörte er das Klagen eines Rehs . Er ging dem Rufe
nach und konnte vom Hochsitz aus sehen , wie eine Rehgais
vor Schmerzen klagend sich am Boden wälzte . Schmidt er¬
kannte sogleich, daß für die Tiermutter ihre schwere Stunde
gekommen war . Die Umstände gestalteten sich derart , daß
anzunehmen war , das Tier müsse verenden , wenn ihm keine
Hilfe zuteil werde. Mit dankbarem Blick nahm das Tier die
Hilfe des Försters in Anspruch und nach einiger Mühe
durfte ein gesundes, sehr starkes Böckchen das Grün des
Waldes erblicken Nach einiger Zeit kam dann auch noch ein
kleines Schwesterlein ohne fremde Hilfe zur Welt.

Weinsberg » 30 . Mai . (VomTodeüberrascht . ) Am
Pfingstsonntag nachmittag befiel einen auswärtigen Rad¬
fahrer , der mit seinem Sohne eine Radtour nach Wimmen¬
tal zu Verwandten machen wollte , unweit des hiesigen
Marktplatzes plötzlich ein Unwohlsein . Er hielt deshalb an
und ein plötzlich eingetretener Schlaganfall machte seinem
Leben sofort ein Ende.

Herrlingen , OA . Blaubeuren , 30 . Mai . (Autozusam-
menstoß . ) Nachmittags stieß an der Kurve von der
Haupt - in die Ulmerstraße ein mit einer Dame und einem
Herrn besetztes Motorrad mit einem von drei Personen be¬
setzten Auto derart zusammen, daß die Dame vom Motor¬
rad und über das Auto geschleudert und ganz erheblich ver¬
letzt worden ist.

Kirchberg, OA . Viberach, 30 . Mai . (Brand .) Freitag
nachmittag zog ein schweres Gewitter über unseren Ort,
wobei der Blitz in den erst vor einigen Jahren von Joh.
Bait außerhalb des Ortes erstellten großen Heustadel schlug
und zündete. In kaum einer halben Stunde war der schöne
Stadel in einen Schutt - und Aschenhaufen verwandelt.

Laichingen, 30. Mai . (Autounglück .) Am Montag
abend überschlug sich auf der Suppingerstraße ein mit Aus¬
flügler « besetztes Lastauto . Etwa 17 Personen wurden teils
leicht , teils schwerer verletzt. Arzt und Schwester waren bald
zur Stelle und nach Anlegung von Notverbänden konnte
das Auto ziemlich beschädigt die Paffagiere noch in ihre
Heimat verbringen . Von den mitfahrenden Kindern wurde
sonderbarerweise nicht ein einziges verletzt.

Tuttlingen , 30 . Mai . (Die Landesausstellung
für das Wirtsgewerbe . ) Nächsten Samstag wird
die große Fachausstellung für das Hotel- und Eastwirts-
gewerbe in der Festhalle für den Besuch des Publikums ihre
Pforten öffnen. Die Ausstellung , die zum zweitenmal in
Tuttlingen veranstaltet wird , ist eine Landesausstellung der
Wirte Württembergs und steht in Verbindung mit dem
40jährigen Jubiläum des Vezirkswirtevereins Tuttlingen.
Vielseitig , wie das Wirtsgewerbe , ist auch die Ausstellung,
die eine Beteiligung von über 100 Ausstellern gefunden hat
und die große Festhalle samt einer neu gebauten Zelthalle
füllt.

Mm , 30 . Mai . (Schwerer Autounfall .) Am
Pfingstmontag abend geriet auf der Landsbergerstraße in
der Nähe des Lagers Lechseld ein Personenauto von hier,
das gegen Augsburg fuhr , bei dem Versuch , zwei Motorrad¬
fahrer zu überholen , an einen Straßenbaum und wurde
stark beschädigt . Die Führerin , Frau Hail von hier , und
ihre Mutter , erlitten leichtere Verletzungen, während ihr
Gatte und ein Professor Roos innere Verletzungen davon-
truaen . -

Die Evangelischen Arbeitervereine in Reutlingen
Reutlingen , 30. Mai . Der Landesverband Evangelischer Ar¬

beitervereine Württembergs hielt über die Pfingstfeiertage
unter dem Vorsitz von Stadtpfarrer Völter -Heilbronn seine
Jahresversammlung. Bei der Begrüßungsfeier in der Bundes¬
halle am Samstag sprachen OberbürgermeisterSepp und Depan
Friz herzliche Erußworte. Ferner hielten Ansprachen Prälat
D . Dr . Schöll und Reg.-Rat Johannes Fischer. Beim Festgottes¬
dienst am Pfingstsonntag führte Prälat D . Dr . Schöll aus , daß
alle durch die Entwicklung bedingten Gegensätze im Wirtschafts¬
leben nur überwunden werden können durch den Geist Gottes,
der die Menschen zu Dienst und Opfer bereit macht. Bei der
Mitgliederversammlung am Abend sprachen Verbandssekretär
Mangold und Sekretärin Frl . Sapper über „Vildungsausgaben
in unseren Vereinen". Pfarrer Pfisterer überbrachte die Grüße
des Evang . Volksbundes, Prälat D . Dr. Schöll die des Evans.
Oberkirchenrats . Bei der Haupttagung am Pfingstmontag wur¬
den wertvolle Anregungen gegeben hinsichtlich des Ausbaus der
Arbeiterschulungswoche und Erholungsfreizeiten und der bis¬
herigen Praxis der Eidesablegung vor Gericht , die mancherlei
Mibstände im Gefolge batte. Die inhaltsreiche Tagung bot eine
grobe Fülle wertvoller Anregungen.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Der Reichsfinanzminister beim Reichspräsidenten . Der

Reichspräsident empfing am Mittwoch den Reichsfinanz¬
minister Dr . Köhler zum Vortrag.

Skagerrak -Wache beim Reichspräsidenten . Gemäß der
Anordnung des Reichspräsidenetn übernahm am Mittwoch,
dem Jahrestage der Skagerrak-Schlacht , zu Ehren der Ge¬
fallenen dieser Schlacht zum ersten Male Reichsmarine die
Wache vor dem Hause des Reichspräsidenten.

Berufung in den Reichswirtfchaftsrat . Anstelle des Frhr.
v . Kerkerinzk zur Borg ist der Reichsminister a . D . Dr . An¬
dreas Hermes in Berlin -Dahlem als Mitglied des vorläu¬
figen Reichswirtschaftsrates einberufen worden.

Auf der Reichsliste der Nationalsozialisten ist u . a . auch
ein Württemberger , Wilhelm Dreher (Stuttgart ) , gewählt
worden. Nachträglich erfährt man , daß in Württemberg von
nationalsozialistischer Seite der Volksrechtpartei für die
Landtagswahl ein Zusammengehen vorgeschlagen war , das
aber die Volksrechtpartei ablehnte . Bei einem Zusammen¬
gehen wären , dieselbe Abstimmung vorausgesetzt, auf beide
Gruppen zusammen vier Sitze gefallen.

Drahtlose Ferngespräche. Auf der Kölner Preffa wurde
am Dienstag in Anwesenheit des holländischen Handels¬
ministers uno verschiedener anderer Ehrengäste die Radio¬
verbindung mit Niederländisch-Jndien ausgenommen. Die
Verständigung war gut . Die Entfernung beträgt 8000 Kilo¬
meter . Auch mit dem deutschen Geschäftsträger in Buenos
Aires gelang die drahtlose Berständigung sehr gut.

Steuerermäßigung in Amerika. Präsident Loolidge hak
die Vorlage , die eine Herabsetzung des Steuerbetruges um
222 495 000 Dollar vorsieht, unterzeichnet.

Neue Fälle von Giftgaserkrankungen . Während der
Pfingstfeiertage meldete sich im städtischen Krankenhaus
Harburg -Wilhelmsburg eine Reihe weiterer Personen we¬
gen Eiftgaserkrankung . Es handelt sich dabei um mittel¬
schwere Fälle . Sämtliche Erkrankten stammen aus Nieder»
georgswörder . Noch 26 Gaskranke sind im Harburger Kran¬
kenhaus . In den staatlichen Hamburger Krankenhäusern
liegen . noch 21 Kranke.

Ein österreichischer Student verhaftet . Wie die „Inns»
brucker Nachrichten" melden , haben die italienischen Grenz»
behörden während der Pfingstfeiertage den Innsbrucks«
Studenten Kanitscheider verhaftet , als er bei einem Aus»
flug zwei Kilometer über d e öst ' rreichische Grenze auf ita¬
lienisches Gebiet hinaus kam . Der Verhaftete soll nach!
Vrixen eingeliefert wor - n sein.

35 tödliche Unfälle während der Pfingstfeiertage in
Frankreich. „Matin " gibt auf Grund von Meldungen seiner
Korrespondenten aus Paris und aus ganz Frankreich eine
außerordentlich hohe Unfallstatistik der Pfingstfeiertage
heraus . Das Blatt erklärt , daß sich im ganzen 101 Unfälle
ereignet haben , bei denen 35 Personen ums Leben kämest
md 151 verletzt worden sind . ^

GcrichlsW
Der Norma-Prozeß

Stuttgart , 30 . Mai . Unter grobem Andrang des Publikums
rahm heute im Schwurgericht Stuttgart der mit großer
Spannung erwartete Norma - Prozeß seinen Anfang. D«n
Auftakt zu diesem Prozeß gaben die Riebewerke in Berlin , die
sich in den letzten Jahren in sehr mißlichen Verhältnissen be¬
funden haben . Durch veraltete Herstellungssysteme waren sie
gegenüber den S .K .F .-Norma-Werken in Stuttgart nicht mehr
konkurrenzfähig . Die Norm« dagegen hatte durch eigene Er¬
findungen ihren Fabrikationsbetrieb auf eine ganz bedeutende
Höhe gebracht und konnte jeden Konkurrenzkampf ohne An¬
strengung bestehen . Der Industrielle Kahn, der im Besitz des
größten Teiles der Riebewerk-Aktien und dort der tonangebend«
Mann ist, suchte nun seinen Betrieb ebenfalls auf die Höhe , die
die S .K .F .-Norma-Werke einnehmen, zu bringen und zwar da¬
durch , daß er eine Reihe Angestellter der S .K .F .-Norma-Werke
für seinen Betrieb engagierte. Außerdem war es ihm aber auch
darum zu tun, Zeichnungen über die Herstellung der Fabri-
kationsmaschinen und Werkzeuge zu erhalten. Zu diesem Zweck
wurde eine Verbindung mit dem damals bei den S .K .F .-Norma-
Werken tätigen Ingenieur Karrer angeknllpft , die den Erfolg
hatte, daß dieser eine ganze Reihe Zeichnungen und Spezial¬
werkzeuge der Norma an die Riebewerke lieferte. Auffallend
war , daß sich Karrer seinerzeit gleichzeitig um einen Posten bei
oen Riebewerken und den Arhonwerken in der Schweiz bemühte.
Der Ingenieur Karrer zog es aber vor, den Posten bei de»
Arbonwerken anzunehmen , obwohl seine dortigen Bezüge gegen¬
üb - .- den Riebewerken bedeutend geringer waren. Trotzdem blieb
er aber in ständiger Fühlung mit den Riebewerken, sodab die
Vermutung einer stillen Abmachung aufkam . Die Verhandlung
selbst wird sich in erster Linie um die Frage drehen , ob die
entwendeten Zeichnungen bei den Norma-Werken als deren Be¬
triebsgeheimnisse zu gelten haben und ob den Beteiligten dies
bewußt gewesen ist. Zur Verhandlung sind neun Sachverständige,
darunter bedeutende Professoren deutscher Hochschulen, geladen.
Etwa 20 Zeugen dienen dazu , Licht in die ganze Affaire r»
bringen . Die Verhandlungsdauer dürfte ungefähr 10—14 Tage
tn Anspruch nehmen. Den Vorsitz führt Herr Amtsgerichtsdirek-
ior Häffner, während die Anklage von Staatsanwalt Wechsler,
dem Staatsanwalt Kleinmann beisegeben ist, vertreten wird.

Die Anklage richtet sich 1 . gegen den 34 Jahre alten verheira¬
teten Fabrikmeister Hugo Rein von Cannstatt; 2. gegen de»
38 Jahre alten verheirateten Ingenieur Michael Karrer, r. Zt.
in Untersuchungshaft; 3. gegen den 36 Jahre alten verheiratete»
Werkzeugmacher Philipp Hafner von Stuttgart ; 4 . gegen de»
39 Jahre alten verheirateten Magazinier Emil Ruoß von Cann¬
statt ; 5. gegen den 58 Jahre alten verheirateten Fabrikmeister
Friedrich Müller von Stuttgart ; 6 . gegen den 39 Jahre alten
verheirateten Fabrikmeister Eugen Berger von Stuttgart ; 7.
gegen den 38 Jahre alten verheirateten Werkzeugmacher Alfred
Zeifang von Cannstatt; 8. gegen den 38 Jahre alten verhei¬
rateten Betriebsleiter Karl Ziegler von Berlin ; 9. gegen den
54 Jahre alten verheirateten Fabrikdirektor Paul Hermann
Üblich von Berlin -Weißensee; 10. gegen den 30 Jahre alten
verheirateten Fabrikdirektor Franz Rosenthal von Berlin;
11 . gegen den 48 Jahre alten verheirateten Industriellen Richard
Kahn von Berlin ; gegen alle wegen eines fortgesetzten Ver¬
gebens gegen das unlautere Wettbewerbsgesetz.

Der Angeklagte Karrer, der auf die Frage des Vorsitzende»,
ob er sich im Sinne der Anklage schuldig fühle, erklärte , er
gebe zu, gefehlt zu haben , aber nicht in der Weise, wie ihm von
der Anklage zur Last gelegt wurde . Die weitere Vernehmung
drehte sich in erster Linie um den Werdegang des Angeklagten
und seine Tätigkeit bei den S .K .F .-Norma -Werken , sowie darum,
wie er mit de» Arbon - und Riebe-Werken in Verbindung kam.

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börsenbericht vom 30 . Mai . Obwohl die AuswirM»
gen der letzten schwachen Börsen in Paris und Neuyork am Ber»
liner Platze sicherlich nicht sehr groß waren und das Auslaut
an seinem deutschen Effekrengeschäft festgehalten hatte, richtet
sich die Tendenz

^
doch immer meHr naH den eintreffenden Mel.

vom Au
der gestrig
hatte, I"
kennen.
und sch . - - ^
rungen waren ru der lleberzahl. Anleihen etwa behauptet, A»s«
Wunder zumeist etwas schwäch « , Mazedonier minus 1»/, ProzeutzMandbnefmarkt wema « rändert. ^ ^
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Eetreioc
Berliner Produktenbörse vom 30 . Mai . Weizen märk. 262—26»;

Roggen märk. 279—281 ; Gerste 2S2—290 : Hafer märk. 261—27»;Mais prompt Berlin 237—210 ; Weizenmehl 32,25—36,25 ; Rog.
« nmehli 36,20- 38,90 ; Weizenkleie, Roggenkleie 18,25—18,75;
Diktonaerbsen 48—60 ; kleine Speiseerbsen 35—38 ; Futtererbse«
25—27 ; Peluschken 24—24,50 ; Ackerbohnen 23—24 ; Wicken 24
bis 26 - Lupinen blaue 14,25- 15,25 ; gelbe 15,25—16,25 ; Sera«
Hella 23- 28 ; Rapskuchen 18,80- 19 ; Leinkuchen 23,50- 23,80;
Trockenschnitzel 15,20—15,40 ; Soyaschrot 21,20 - 21,80 ; Kartoffel-
Pocken 25,40—26 . Allgemeine Tendenz schwach.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 30. Mai . Zugetrieben wur¬

den : 34 Ochsen, 46 Bullen , 306 Jungbullen, 400 Jüngrinder ; 211
Kühe, 1121 Kälber, 3046 Schweine, 1 Schaf ; unverkauft blieben:
Kl Ochsen , 6 Bullen . 100 Jungbullen , 94 Jungrinder , 40 Kühe,
SO Kälber , 446 Schwweine.
Ochsen : a) ausgem Tiere 55—59 ; b) vollfl . 47—53;
Bullen : a) ausgem . Tiere 50- 51 ; b) vollfl . 46—48 ; fl . 44—47;
Jüngrinder : a) ausgem . Rinder 57—61 ; b) vollfl. 51—55 ; c) fl.

45—49;
Kühea) ausgem . Tiere 40—47 ; b) vollfl . 31—38 ; c) fl . 20—29;

d) ger . 14—41;
Kälber : bl feinste Mast- und beste Saugälber 85—88 ; c) mittl.

Mast- und gute Saugkälber 72—81 ; d) ger. Kälber 61—70;
Schweine : a) über 300 Pfund 59—61 ; b) von 240 bis 300 Pfund
80—61 ; c) von 200 bis 240 Pfund 62 ; d) von 160 bis 200 Pfund
80—61 : e) von 120—160 Pfund 57—59 ; g) Sauen 43—51. Ver¬
lauf : Großvieh, - Kälber und Schweine langsam , lleberftand.

Karlsruher Schlachtviehmarktvom 30. Mai . Zufuhr: 43 Och-
kee». 35 Bullen, 36 Kühe , 111 Färsen , 67 Kälber, 1418 Schweine.
Preise: Ochsen 52—68 , Bullen 50—53, Kühe 18- 38, Färsen 48
bis 61, Kälber 55—83, Schweine 43—67 . Marktverlauf: Veste
Qualität über Notiz, Großvieh langsam, lleberftand, Schweine
und Kälber ruhig.

Vchle Nachrichten.
Reue ««tiitalienische Demonstrationen in Belgrad
Budapest , 30 . Mai . Der Privatberichterstatter des

„Pester Lloyd" berichtet aus Belgrad , daß die antiitalieni¬
schen Demonstrationen heute abend gegen 9 Uhr wiederum
heftigen Charakter annahmen . Die Demonstranten er¬
bauten sodann auf der Hauptstraße eine Barrikade . Die
ausgerückten berittenen Eendarmerieabteilungen waren
genötigt , fluchtartig den Schauplatz zu räumen . Gegen
10 Uhr abends wurde die Feuerwehr alarmiert , der es
gelang , die Demonstranten unter Anwendung von Feuer¬
spritzen in die Flucht zu schlagen . Die Gendarmerie hatte
einen regelrechten Sturm mit Eewehrfeuer eröffnet . Wie
viele Personen dabei verletzt wurden , ist bis zur Stunde
nicht bekannt.

Belgrad » 30 . Mai . Im Zusammenhang mit den
Demonstrationen gegen Italien sind in Spalato 60 Per¬
sonen verhaftet und vom Polizeigericht zu Freiheitsstrafen
von 7 bis 30 Tagen verurteilt worden . In Sebenico
wurden 20 Personen verhaftet . Eine gerichtliche Kom¬
mission überprüfte die in Spalato während der Demon¬
strationen an italienischen Geschäften angerichteten Schä¬
den und stellte die Schadensumme mit 200 000 Dinar fest.
Auch aus kleineren Orten Dalmatiens kommen Meldungen
über Demonstrationen , die sich gegen die Nettuno -Konven-
tionen richten.

« INIVertreter
Kvsackt

3 —4-8itzer kreis 2695
-liiem-Vertr. kür die OberSmter Nagold,

6s!rv, Iterreoderg
Die auf heute Nachm . 1 Uhr zum Verkauf

ausgeschriebenen Wagen werden

nicht versteigert
Gerichtsvollzieher -Stelle Nagold.

vdeuroiel nsnomsg
I V- to . 3795 5 Ätzer4200 ölten 2150- lümos. 2395

^ utodsus KIuinpp, Laisrsdroon

Alteasteig-Stadt.

Bauakkord.
Die Grab - und Betonierungsarbeiten
sowie die Schlosser - und Anstricharbeiten

zur Erstellung eines Fußgängerstegs über die Nagold , ober¬
halb dem Bahnhof bei Berneck, sollen im Submissionsweg

vergeben werden.
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen, bis spätestens Dirustag
den 6. Juni abends 6 Uhr bei der Unterzeichneten Stelle
einreichen , woselbst Plan , Voranschlag und Bedingungen
zur Emficht aufliegen.

Den 31 . 5 . 28 Stadtbauamt : Henßler.

Altensteig.

Gewerbeverei « Altenfteig.

Einladung
zur Beteiligung an der den 2. Juni d. Is . stattfindenden

Jubelfeier des 80jährigen Bestehens
des Gewerbeoereins Calw

im „Badischen Hof " abends 7 Uhr.
Anmeldungen bis Freitag früh bei Vorstand Wucherer.

Turnverein
Meusteig
Dis Schwimm-
abteUuug betei¬

ligt sich am Sonntag , drn
3 . Juni an der

SlWUllNblld -8rWllllg
in Watt

Am heutigen Donnerstag
findet der erste Uebungsabend
um ? V- Uhr am Stauweih er
statt.

Der Schwimmwart.

Altenfteig.
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Vsreins IMvnstetg mit krols-
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LnscZiliekend
O» I«

im . llirscti"
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in verschiedenen Farben und
Qualitäten sind zu haben bei

Karoline Lvz
obere Stadt

früheres Sparkassierhaus.

Altenfteig.

Verzinkte Badewannen
für Erwachsene, schwere
Qualitätdas St .^ k.20 .—

empfiehlt
Lsrl S8U88l8r 88».

Llssnvarendancklung
an cker alten Lteixe.

Für zwei Vi Jahr alte
Kinder wird für sofort ein

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

2 Zimmer-
Wohnung

mit großer Küche, nächster
Nähr von Altensteig, auf
1 . Juli zu vermieten. Zu
erfr . in der Geschäftst . ds . Bl.

Hünerberg.
Eine 38 Wochen trächtige

schwere

setzt dem Verkauf aus
Gg . Kübler.

Simmersfeld.
40 Tausend handgemachte

hat zu verkaufen
Fr . Seitz.

in Rollen
empfiehlt die

W . Riekersche Buch-
«nd Papierhandlung.

Der Turm des Eforza -Echlosses ringestiirzt
Rom , 30 . Mai . Die Blätter melden aus Turin , d<ck

der Turm des Sforzaschlosses in Jercelli eingestürzt ist
Im Schlöffe wohnten seinerzeit die Herzöge von Savoy,^
Der Turm drohte schon seit längerer Zeit einzustürzen.
In den letzten Tagen begann man mit Reparaturarbeiten
Bei dem Einsturz ist niemand zu Schaden gekommen.

Gestorbene
Nagold: August Hertkorn , Eipsermeister , 82 I . ».

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Der Hochdruck über Mitteleuropa besteht noch fort.

Freitag ist immer noch vorwiegend heiteres und trocken-z
Wetter zu erwarten , doch ist mit Gewittern zu rechnen.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L » ,r.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei, Alten»«»,

Vorhänge
abgcpatztWd amStück in großerAuswahl
All AWlk. U ML »

Moloin-saoi»
N.8.V. , ärdie , V .L.1V . , 2ündspp

neu und gebrauckk in allen Preislagen

Vertreter
gesackt

ging gestern zwischen Schor-
rental u. Völmlesmühls ei«Verloren

Referveantoressen.
Der Finder wird gebeten, denselben gegen Belohnung

bei Panl Finkbeiner , Schorrental abzugeben.

Splelberg.

Danksagung

Für alle Liebe und Teilnahme , die ich wäh¬
rend der langen Krankheit und beim Hinschei¬
den meines lieben Mannes , unseres guten Vaters
und Großvaters

Joh.MartinTheurer
erfahren durften , für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte , für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Keppler, sowie für
den erhebenden Gesang des Liederkranzes sage
innigsten Dank.

Die trauernde« Hinterbliebenen.

äNkMUOIMO VON

Krsbrklleii
ein Andenken an liebe Verdorbene

empiiedik slcd die .

V. kieicrr'rede övedllrveicersi
^ It vn stetig

ei. M
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